
Appell WIR für Uelzen 
 
 
Innenstadt offen für Verkehr 
      - Marktstraßen wie bisher verkehrsberuhigt, nicht als Fußgängerzone 
 
 
Wir fordern die dauerhafte Beendigung  
der schädlichen Forderung und Endlosdiskussion um ein Aussperren des Verkehrs,  
das weit vor der eigenen Haustür der entsprechenden Ratsmitglieder aufhört, 
 
um endlich  
- ohne Neid 
- ohne Gleichgültigkeit 
- ohne Bequemlichkeit 
- ohne das Bedauern/die Angst, ein schier liebgewonnenes Thema zu verlieren  
 
uns direkt betroffenen Anliegern, Eigentümern, Handel, Dienstleistern, Gastronomie, Ärtzen, 
Rechtsanwälten und damit unserer Kundschaft und Besuchern 
die Rechte auf Daseinsberechtigung und wirtschaftliche Existenz zuzusprechen. 
 
 

Warum halten bestimmte Ratsmitglieder immer wieder am Thema Ausschließen des 
Verkehrs fest, obwohl die Fakten und ein Abwägen der Argumente eine deutliche Sprache 
sprechen?  
 
Informationen zum Nachlesen siehe Internetseite WIR für Uelzen "aus unserer Arbeit" und 
"Archiv" 
 
Noch eine Einladung: Nehmen Sie gerne ein Ladengeschäft in der Innenstadt . Trotzen Sie 
den Erschwernissen von online-Handel und Käuferverhalten. 
Beleben Sie tatsächlich die Stadt.  
 
Oder fahren Sie zumindest nicht länger selbst mit dem PWK 350m zu Ihrem Bäcker - 
dreihundertfünfzig Meter! Das entsprechende Ratsmitglied wird wissen, dass ich es meine. 
 
Oder leben Sie im Randbereich und in Ihrem Beruf erst einmal so, wie Sie es uns als 
Innenstädtern aufzwingen wollen. Wenn Sie das 10 Jahre durchhalten - dann können Sie uns 
gerne einmal zu sich einladen und Ihre Erfahrungen mitteilen.  
 
Aber selbst wenn - auch dann übertragen Sie bitte Ihr Einzelerlebnis auf 80 m2 Mietwohnung 
oder bei Eigentum auf sagen wir 500m2 Fläche nicht auf das erforderliche Zusammenspiel 
aller Beteiligten, das Innenstadt und Lebendigkeit der Innenstadt ausmacht. 
 
Stattdessen überzeugen Sie bitte zunächst einmal Ihr eigenes Umfeld und leben es dort und 
in Ihrem Beruf so, wie Sie es von uns fordern. Nach weiteren 20 Jahren sprechen wir uns 
wieder. 
 
Respektieren Sie endlich, dass die Innenstadt weder Spielwiese noch Egotrip  ist.  
 

 
Wir wohnen hier, wir arbeiten hier, wir leben hier  
und heißen alle herzlich willkommen, die das respektieren. 
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